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Chronologischer Verlauf der Eingliederung von "Ernst Berger" (Susanne Albrecht) in die DDR

Die RAF- Terroristin Susanne Albrecht lebte zwischen 1980 und 1990, unter dem Decknamen "Ingrid Jäger" in der DDR. Während dieser Zeit wurde sie
intensiv durch die Staatssicherheit überwacht und betreut. In internen Unterlagen führte sie das MfS unter dem Namen "Ernst Berger".

Zu Beginn der siebziger Jahre gründeten sich in der Bundesrepublik Deutschland linksterroristische Gruppen wie die Rote Armee Fraktion (RAF) und die
Bewegung 2. Juni. Die Staatssicherheit sammelte zunächst Informationen über die Terroristen, beobachtete deren Aktivitäten und duldete ihre Reisen
in den Nahen Osten über den Ostberliner Flughafen Schönefeld. Zu Beginn der achtziger Jahre intensivierten sich die Kontakte und die Staatssicherheit
bot zehn RAF-Aussteigern Unterschlupf in der DDR.

Nach ihrer Ankunft in der DDR versorgte sie das MfS mit neuen Identitäten und Ausweispapieren. Die untergetauchten Terroristen wurden in
verschiedenen Städten der DDR untergebracht und erhielten Wohnungen und Arbeitsplätze. Die Staatssicherheit bespitzelte die Neuankömmlinge,
verwanzte ihre Wohnungen und warb später einige von ihnen als Inoffizielle Mitarbeiter (IM) an.

Susanne Albrecht war eine der Terroristinnen, die mit Hilfe des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS) in der DDR unter falschem Namen lebte. Sie
stand während dieser Zeit im ständigen Kontakt mit der Staatssicherheit, die sie einerseits unterstütze und andererseits kontrollierte und überwachte.
In internen Unterlagen führte das MfS Susanne Albrecht unter dem Decknamen "Ernst Berger" als "Inoffizielle Mitarbeiterin zur Sicherung- und
Durchdringung eines Verantwortungsbereiches ". Der männliche Name sollte vermutlich der Konspiration dienen, eine Verpflichtungserklärung von
Susanne Albrecht wurde in den Akten bisher nicht gefunden.

Das vorliegende Dokument zeichnet den Prozess der "Eingliederung" Albrechts in der DDR nach und zeigt einige Probleme auf, die die ehemalige
Terroristin dabei hatte. Die drei Seiten stammen aus einer längeren "Sicherheitsanalyse". Es handelt sich dabei um einen handschriftlichen Entwurf,
was sich aus den zahlreichen Änderungen, Wiederholungen und Ergänzungen schließen lässt. Die Akte wurde durch das MfS teilweise vernichtet und
durch manuelle Rekonstruktion im Stasi-Unterlagen-Archiv wieder zusammengesetzt.
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